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Fraktion Bielefelder Mitte 

An den Oberbürgermeister 

Herrn Clausen                  

               Bielefeld, 06.02.2019 

 
 
Gemeinsamer Änderungsantrag zu TOP 10 der Ratssitzung am 07.02.2019 
 
 
Sehr geehrter Herr Clausen, 
 
zu oben genannten Tagesordnungspunkt stellen wir folgenden Änderungsantrag: 
 
Der Rat der Stadt Bielefeld beschließt die Anpassung der Entgeltordnung der Eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
Bühnen und Orchester der Stadt Bielefeld gemäß der Anlage 2. Eine Erhöhung der Entgelte erfolgt nicht. 
 
Begründung: 
 
Sachgerecht und angemessen ist die Neustrukturierung der Saalpläne.  
 
Dies gilt hingegen nicht für die in Anlage 1 der Beschlussvorlage vorgesehene Preiserhöhung für Theaterkarten. 
Durch diese Preiserhöhung soll der durch das Theater zu erbringende Konsolidierungsbeitrag in Höhe von 150.000 
€ vollständig durch die Theaterbesucher getragen werden. Schon die Entscheidung, das Budget des auch schon 
bisher nicht auskömmlich finanzierten Theaters um 150.000 € zu beschneiden, war falsch. Mit den vorgeschlage-
nen Preiserhöhungen für Theaterkarten würde der Zugang zu Kulturveranstaltungen erschwert. Um der gesamten 
Gesellschaft und damit allen Bielefelderinnen und Bielefeldern den Besuch unseres Theaters problemlos zu ermög-
lichen, fließen Mittel aus Landes- und Kommunalhaushalten in die Finanzierung der Theater. Dementsprechend 
betragen die Einnahmen durch Kartenverkauf nur einen kleinen Bruchteil des Gesamtetats. Diese Subventionen 
würden ausgehöhlt, wenn der städtische Haushalt in Bielefeld auf dem Umweg der Preiserhöhung von Eintrittskar-
ten saniert wird, wenn also die einzusparenden 150.000 € einfach an die Theaterbesucher weitergereicht werden. 
Von einer Erhöhung der Entgelte ist daher abzusehen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. 
 
Jasmin Wahl-Schwentker    Dorothea Becker 
FDP im Rat der Stadt Bielefeld   Fraktion Bielefelder Mitte 

 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit 
Dr. Daniel Friedenburg 
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